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leistung“ wWI1€E sıch Frieses erzählende Deu- 1luseppe Alberigo OSSsett1 B
Orte nach dem Zweıten eltkriegtungskonstruktion vielleicht au einen Be-

oriff bringen ässt, bleiben jedoch unklar. den Mitbegründern der Democrazla CT1IS:
Bochum Christian Schmidtmann HAana. Um die theologische Laienbildung

In talien {ördern, errichtete 1952 In
Bologna eın Gentro di Documentazlone,

Alberi1go, 1useppe, Ruggıeri 1useppe AUS dem sich das heutige religionswissen-1useppe WOosselttL Per UNdG „Chiesa Eucarıs- schaftliche NSTITU: entwickelte, das Kno-t1ca“. Rılettura portata dottrinale enpunkt der internationalen Konzilsfior-
Costituzione [1turgica del Vatıcano IL Lez1ion1 schung 1st. 1959 ZU Priester geweiht,del 1965 (Testi ricerche d1 scCcleNze reli- WarTr OsSsSsett] wesentlich dem Projektg10SE. Nuova ser1e. 29 Bologna 1l Mu- der FEdition er bisherigen Konzilsbe-
lino 2002; 254 schlüsse (Conciliorum oecumen1corum

decreta) beteiligt, das VO AlberigoDıie Liturgiekonstitution des Zweıiten un Jedin durchgeführt wurde. DerVatikanischen Konzils musse 1mM Kontext logneser Kardinal 1aCOMO Lercaro ZU$der ge  mM' Entscheidungen dieser Kır- OSSeETT 1Im Verlauft des Konzils Immer
chenversammlung gesehen werden, VOT tarker In die Textarbeit mıiıt hinein, zumalallem 1mM Licht seiner Ekklesiologie. och nach seiner Ernennung einem der vier
Resistenzen wuüuürden sich uch aus Moderatoren. SO 1eierte Ossett Orla-
theologischen Kräfteverhältnissen GISC:- gCIl un Stellungnahmen ZULr RevIı1-
Den, WI1IE einer Schwächung der neuscho- SION der Geschäftsordnung des Konzils,lastischen Posıtion Sebastian OoOMpS un verschiedenen Abschnitten des Kır
einer ärkung der VO  — den beiden KOon- chenschemas, einer Theologie der ArTr-
zilspapsten Johannes XII un Paul NEE mMUuT, den Bischoifskonferenzen, e1-
(Tür dessen philosophisch-theologische NCr Theologie des Laikats, ZUT Überwin-
Vorlieben die Namen Charles ournet
un! Jacques Maritain stehen)Ve' dung eurozentrischer Perspektiven, Z

Okumen1ismus, ZU Verhältnis zwischen
grölseren Offenheit, die mıt dem KoOonzil TYısten un! uden, ZUrr Religionsireihelt.keine Verurteilungen, sondern ıne pDOSI1- Diese VO  e Alberigo erstmals quellenmä-tive Darlegung der kirchlichen Lehre VCI- ig undıler‘ zusammengestellten 1V1ta-banden
Aus diesen hermeneutischen Grunadli- en zeigen, ass Dossett1, wiewohl auft

nıen OSSeEeTI dem Konzil selbst niıemals In Erscheinunggewinnt 1useppe TrTetend un uch TST ın den etzten bel-
(  3-1  ) ın einer 1Im Dezember 1965 den Konzilssessionen OINzIıe. Perıtus,gehaltenen Ser1ı1e VO  - Vortragen, die VO. den wichtigen Drahtziehern 1mM Hınter-
italienischen Fundamentaltheologen GIu-

Ruggıler1 1IC  e ediert wurden, das grun gehörte Er Wal der Inspirator des
Bild einer Kirche, die wesentlich aus der wichtigen Bologneser Netzwerks Kar-

dinal Lercaro Fur die Konzilsforschunglturgle, näherhin der Eucharistie als Pa- zeig sich aus dem vorliegenden Buch
schamysterium, ebt DIie sich Im Gesamt- eın weiteres Mal, ass TST iıne Zusam-
blick auft das Konzil offenbarende Verzah-
1Ug VO  - „Sacrosanctum concilium“ un! menschau der verschiedenen „Gruppen“

die Modalitäten der konziliaren Me!I1-
„Lumen gentium“ reflektiert für OSSset nungsbildung un Entscheidungsfindungeine eucharistische Ekklesiologie. erhellien annn €} sind sowohl die
dieser Perspektive interpretiert die während des Konzils entstandenen Aktensentlichen Grundlinien der Liturgiekon-
stitution Er bejaht den wiedergewonne- (BHeie, tudien, Tagebücher) als uch die

Reflexionen der Augenzeugen In derIIC  — Pluralismus, s1e mögliche olfene miıttelbaren Nachkonzilszeit eachten
Turen FU Weiterentwicklung etwa bei DIie deutsche Konzilsforschung ste les-der Möglichkeit ZUTL Kelchkommunıiıon bezüglich der italienischen noch Ul vielesun kommt auf diese Weilse einer OI- nach.ganischen Zusammenschau des Konzils Vallendar Joachiım Schmiedl
1ImM 1C| der Liturgiereform.
Wer WarTr luseppe Dossetti? Eine Ant-

WOTT gibt einer seiner engstien Mitarbeiter,
der Bologneser Historiker des Zweiıten Va-
tikanums un! Biograph aps ohannes


